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Gerichtsöezirk Sarnthal.

Omeinile sarMal.
Gemischte Gatt-Alpen.

1. Putzen-Alpe.
Lage: Ober Holz, flach und nur theilweise ein wenig steil nachO. abgedacht; gränzt an Pferd- und Schafalpen.

Boden:  trocken, steüenweise auch sumpfig; mageres Futter. Wege:  sehr gut und nicht lang. Austrieb:     1. Juni —
14. September; freier Weidegang. Die Kühe werden täglich nach Hause getrieben. Heuvorräthe , Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte in schlechtem Zustande. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  wenige.
Dünge rwirthschaft:  keine. Löhne:  1 Hirte für Rinder und Pferde mit 50 fl., ein zweiter für die Schafe mit 35 fl.
nebst der Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.

Galt-Alpen.
2. Gelrumm- mit der Plalten-Alpe.

Lage:  Ober Holz, mehr oder weniger steil; an Galt-, Pferde- und Schafalpen angränzend. Boden:     größtentheils
sehr steinig; wenig und gemischtes Futter. Wege:  ziemlich gut. Auftrieb:     für Ochsen und Pferde 22. Juli — 24. August;
für Schafe 24. August— 14. September. Heuvorräthe, Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
1 Hütte. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  die nothwendigsten. Düngerwirths .chaft:  keine. Löhne:  für
3 Hirten 72 fl., ohne Kost, jedoch freie Weide für 3—5 Ziegen. Die Alpe ist schlecht gehalten.

3. ScharL-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ziemlich steil gegenW. undS . abdachend, Steinschlaggefahr; gränzt an Galt- und Pferdalpen.

Boden:  theilweise steinig und muhrbrüchig; das Futter ist gut. Wege:  ziemlich gut. Auftrieb:  24 . Juli —24. August.
Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:
wenige. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  2 Hirten zusammen 100 fl., ohne Kost, jedoch freie Weide für3—4 Zie¬
gen. Die Alpe ist schlecht gehalten.

4. Hauser-Alpe.
Lage:  Im Holz, mäßig steil nachO. abdachend. Boden:  trocken und nur stellenweise sumpfig; mageres Futter.

Wege:  gut und bequem. Auftrieb:  1 . Juni — 14. September; freier Weidegang. Heuvorräthe:  keine. Krank¬
heiten:  sehr selten. Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und1 Stall in schlechtem Zustand. Wasser und Holz:
genügend. Zäune:  wenige. Düngerwirthschaft: keine. Löhne:  1 Hirte mit 35 fl. ohne Kost, aber freie Weide für
—̂3 Ziegen. Die Alpe ist schlecht gehalten.

5. Aumer-Alpe.
Lage:  Ober Holz, bald mehr, bald weniger steil gegenO., NO. und SO. abdachend, theilweise Abrutschungs¬

gefahr; gränzt an Pferd- und Schasalpen. Boden:  trocken, stellenweise steinig; das Futter ist mager. Wege:  schlecht und
ziemlich lang. Auftrieb:  1 . Juni — 29. September; der Weidegang ist frei. Heuvorräthe, Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und1 Stall. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  wenige. Dünger¬
wirthschaft:  keine. Löhne:  2 Hirten mit zusammen 120 fl. ohne Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.

6. Oettenbach-Alpe.
Lage:     Ober Holz, bald mehr, bald weniger steil nach NO., O. und S. abgedacht, Lawinen- und Ab¬

rutschungsgefahr vorhanden; gränzt an Galtalpen. Boden:  gut, stellenweise steinig; das Futter ist mager. Wege:     gut
und nicht lange. Auftrieb:  die Weidezeit dauert für die KüheI V? Monat; für die Pferde der Möltneralpe vom1. Juni
an durch 60 Tage; und für die Galtrinder der Bauern von Mais durch4 Wochen; für das übrige Bieh aber vom 15. Juni
— 14. September. Heuvorräthe, Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  5 Hütten und1 Ziegenstall.
Wasser und Holz:  genügend. Zaune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  3 Hirtena 60 fl., 2 L
45 fl. und ein sechster 35 fl. nebst freier Weide für 2—3 Ziegen oder einer Kuh. Die Alpe ist schlecht gehalten.
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7. Kefselberg-Alpe.
Lage: Ober Holz, größtentheils steil, Hauplrichtung nach Osten, viele Abrutschungen; gränzt an Galtatpeu. Boden-

trocken und fteiuig; das Futter ist mager. Wege:  schlecht, beschwerlich und lang. Austrieb:  4 . Juli — 24. August;
freier Werdegang. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte in schlechtem Zustande.
Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  1 Ochsenhirt 35 fl., 1 Schaf¬
hirt 25 fl. Die Alpe ist schlecht gehalten.

8. Ebene- mit Baumannswald-Alpe.
Lage:  Ober .Holz, größtentheils steil gegenN. und NO. abdachend, Abrutschungsstellen und Schuttriesen in großer

Zahl; gränzt an Galtalpen. Boden:  trocken und sehr steinig; mageres Futter. Wege:  ziemlich gut,  aber lang. Auf¬
trieb:  15 . Juni — 14. September; freier Weidegang. Heuvorräthe , Krankheiten und Ass,ekuranz:  keine. Ge¬
bäude:  1 Hütte. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  die nöthigen. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:
2 Hirten mit 60 fl. und 31 fl. 50 kr. Die Alpe ist schlecht gehalten.

9. Winkelberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr sanft gegenO. abgedacht, Abrutschungsstellen vorhanden; gränzt an Galt- und Schasalpen.

Boden:  trocken und muhrbrüchig; gutes Futter. Wege:  ziemlich gut, jedoch sehr lang. Auftrieb:  15 . Juni ^ 14. Sep¬
tember; freier Weidegang. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte. Wasser
und Holz:  genügend. Zäune:  die nothwendigsten. Düngerwirthschaft:  fehlt. Löhne:  45 fl. für den Hirten. Diese
Alpe befindet sich in einem mittelmäßigen Zustande.

10. Kratzberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil gegenO. abdachend, mit Lawinen- und Abfallsgefahr; gränzt an Galt- und Schas¬

alpen. Boden:  sehr steinig, trocken und muhrbrüchig; das Futter spärlich, aber an einzelnen Stellen gut. Wege:  ziemlich
gut, jedoch sehr lang. Auftrieb:  15 . Juni — 14. September. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Stall. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  die nöthigen. Düngerwirth¬
schaft:  keine. Löhne:  2 Hirten mit zusammen 108 fl. Die Alpe ist den Umständen gemäß gehalten.

11. Unteran-Alpe.
Lage:  Ober Holz, größtentheils steil gegen NO., O. und SO . abdachend. Boden:  trocken und steinig; das Futter

ist gut. Wege:  mittelmäßig und ziemlich lang. Auftrieb:  4 . Juli — 24. August; freier Weidegang. Heuvorräthe:
keine. Krankheiten:  ziemlich häufig der sogenannte Rauschbrand. Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten. Wasser
und Holz:  genügend. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  3 Galthirten zusammen 70 fl. und
2 Schaf- und Ziegenhirten 50 fl. Die Alpe ist schlecht gehalten.

12. Pazain-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenN. abgedacht; an Galtalpen angränzend. Boden:  sehr steinig und muhrbrüchig;

spärliches aber gutes Futter. Wege:  schlecht und lang. Auftrieb:  22 . Juli — 24. August. Heuvorräthe , Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  keine. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  wenige. Düngerwirth¬
schaft:  keine. Löhne:  1 Hirte, welcher jedoch nur zeitweilig Nachschau hält, 6 fl. Diese Alpe ist in keinem guten
Zustande.

13. Vorder- und Hinter-Kaar-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil gegenN. abdachend, Lawinengefahr vorhanden;- gränzt an Galtalpen. Boden:  sehr

steinig und muhrbrüchig; gutes Futter. Wege:  schlecht und lang. Austrieb:  22 . Juli — 24. August; freier Weidegang.
Das Folgende wie bei Nr. 12.

14. Grünanger- mit Schafberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, mehr weniger steil gegenS . und SO . abdachend: das Folgende wie bei Nr. 12. Auftrieb:

12. Juli — 14. September; das Galtvieh weidet im sogenannten Schönboden der eigentlichen Alpe, die Schafe in den
Muhren, und auf den: Schafberg. Das Folgende wie bei Nr. 12, nur befindet sich hier an Gebäuden  1 Hütte und1 Stall,
ferner wird an Lohn  für 2 Hirten 40 fl. bezahlt.

15 Gruben-Alpe mit dem Schasberge.
Lage:  Ober Holz, größtentheils steil und nur wenige ebene Stellen, dacht nachS . ab und gränzt an Galt- und

Schafalpen. Boden:  steinig und muhrbrüchig; das Futter spärlich aber gut. Wege:  schlecht und lang. Auftrieb:
15. Juni — 14. September. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte. Wasser
und Holz:  genügend. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  45 fl. für den Ochsenhirten und für
2 Schafhirten zusammen 45 fl. ohne Kost, aber freie Weide für 3—4 Ziegen. Die Alpe ist schlecht gehalten.

16. Alpler-Alpe.
Lage: Ober Holz, größtentheils sehr steil gegenO. abdachend, Lawinen- und Absturzgefahr bedeutend; gränzt an

Galt- und Schasalpen. Boden:  sehr felsig und muhrbrüchig; das Futter sehr gut. Wege:  ziemlich gut, jedoch lang. ^
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Auftrieb : 22 Juli — 14. September; Werdegang frei. Das Folgende wie bei Nr. 15, nur befindet sich an Gebäuden
nebst der Hütte hier noch ein kleiner Stall und wird an Lohn  dem Hirten 25 fl. bezahlt.

17. C'beiibcrg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, etwas steil nach W. abgedacht; gränzt an Galt> und Schafalpen. Boden:  theilweise steinig

und muhrbrüchig; das Futter ist gut. Wege:  gut und nicht sehr lang. Auftrieb:  15 . Juli — 24. August; das Rind¬
vieh und die Pferde weiden abgesondert, und zwar öftere unterhalb, letztere oberhalb des sogenannten„Eck's ". Das Folgende
wie bei Nr. 15, nur wird an Lohn  für 2 Hirten 56 fl. bezahlt.

18. Freifinger- oder Vertratsch alpe.
Lage:  Ober Holz, ziemlich steil gegenO. abdachend, gränzt an Gattalpen. Boden:  größtentheils steinig und

muhrbrüchig; gutes Futter. Wege:  schlecht und lang. Auftrieb:  22 . Juni — 24. August; freier Weidegang. Das
Folgende wie bei Nr. 15, nur wird an Lohn  für 1 Hirten 21 fl. bezahlt.

19. Sturm-Alpe.
Lage  iucluf. Wege  wie bei Nr. 18. Das Folgende wie bei Nr. 15, nur befinden sich an Gebäuden  hier 2

Hütten und wird an Lohn  dem Hirten 31 fl. bezahlt, der sich selbst verkosten muß, dafür aber freie Weide für 1—2 Zie¬
gen hat.

29. Blankkberi-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sanfte Abdachung uachO.; gränzt an keine Alpen. Boden:  etwas steinig; gutes Futter.

Wege:  gut , jedoch ziemlich laug. Auftrieb:  24 . Juni — 14. September; freier Weidegang. Heuvorräthe , Krank¬
heiten und Assekuranz:     keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Stall . Wasser und Holz:  genügend. Zäune und
Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  für diese und die nächstfolgenden zwei Alpen besteht nur 1 Hirt mit 50 fl. Lohn
ohne Kost, jedoch kann er 2—3 Ziegen frei weiden. Der Zustand der Alpe ist ziemlich entsprechend.

21. Daferktopf-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 20, nur gränzt diese Alpe an Galtalpen.

22. Winkler-Wies-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ganz eben, durch Lawinen einigermaßen gefährdet; gränzt an Galtalpen. Boden  und Futter

gut. Das Folgende wie bei Nr. 20.
23. Obernberg-Alpe.

Lage:  Ober Holz, steil gegenS . abgedacht und an Schafalpen angräuzenb. Boden:  steinig; das Futter ist spär¬
lich aber sehr gut. Wege:     mittelmäßig und ziemlich lang. Das Folgende wie bei Nr. 20, nur wird an Lohn  für 2 Hirten
63 fl. bezahlt, welche sich selbst verkösten müssen, dafür aber freie Weide für 3—4 Ziegen genießen.

24. Rüfell-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil nach S . abgedacht und durch Lawinen einigermaßen gefährdet; gränzt an Schafalpeu.

Boden:  steinig und muhrbrüchig; das Futter ist gut. Wege:  schlecht und lang. Auftrieb:  15 . Juli — 14. September;
freier Weidegang. Das Folgende wie bei Nr. 20, nur muß das Holz  weit zugebracht werden und beträgt der Lohn  für
einen Hirten 20 fl., der sich selbst verkösten muß, dafür aber ein Paar Ziegen unentgeltlich auftreiben kann.

25. Spichahorn-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steile Abdachung uach S . mit großer Steinschlag- und Lawinengefahr; gränzt au Schafalpen.

Boden:  steinig; gutes Futter. Wege:     gut, aber ziemlich lang. Auftrieb:  15 . Juni — 14. September; freier Weide¬
gang. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:     1 Hütte und 1 Stall. Wasser und
Holz  genügend, letzteres jedoch sehr beschwerlich zuzubringen. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keim. Löhne;
10 fl. für einen Hirten, der jedoch nur theilweise auf der Alpe nachsieht. Die Alpe ist den Umständen gemäß gehalten.

26. Astnerberg- oder Penferjoch- mit der Richeben-Alpe.
Lage:  Ober Holz, mehr weniger steil gegenS . abdacheud, einigermaßen der Lawinengefahr ausgesetzt; gränzt an

Galt- und Schafalpen. Boden:  theils gut, theils mehr oder weniger steinig; das Futter ist sehr gut. Wege:  sehr gut
und nicht lang. Auftrieb:  24 . Juni — 14. September; der Weidegang ist frei. Die Roßebeualpe ist fast ganz unpro¬
duktiv und werden dort lediglich nur Schafe und diese blos durch 14 Tage geweidet, daher deren Flächenmaß von 85'69 Hek¬
taren in der Tabelle nicht berücksichtiget wurde. Das Folgende wie bei Nr. 25, nur befindet sich an Gebäuden  hier noch
ein kleiner Stall und ist das Holz  nicht so weit entfernt; ferner wird au Lohn     hier 250 fl. für 5 Hirten bezahlt, die
sich zwar selbst verkösten müssen, dafür aber 5—6 Ziegen frei auftreiben können. Der Zustand dieser Alpe ist ziemlich
entsprechend.

27. Edmviesl-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenO. abdachend, durch Lawinen einigermaßen gefährdet; gränzt an Schaf- und Galt¬

alpen. Boden:  steinig und muhrbrüchig; das Futter ist ziemlich gut. Wege:  schlecht und lang. Das Folgende wie bei
97
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Nr. 25, nur befindet sich hier an Gebäuden  blos 1 Hütte. Zäune  fehlen gänzlich und an Lohn  wird dem Hirten 30 fl.
bezahlt, der sich selbst verpflegen muß, dafür aber 2—3 Ziegen frei weiden darf. Der Zustand der Alpe ist mittelmäßig.

28. Burlutz-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ziemlich steil gegen S . abgedacht; gränzt an Galt- und Schafalpen. Boden:  trocken und

steinig, größtentheils mit Alpen-Erlen überwachsen; mageres Fntter. Wege:  gut , jedoch lang. Auftrieb:  4 . Juli__
24. August; freier Weidegang. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und
1 Stall . Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  wenige. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  1 Hirte mit 5 fl.
ohne Kost, welcher jedoch2—3 Ziegen unentgeltlich anftreiben darf. Die Alpe läßt sich nicht leicht verbessern.

29. Görtjchütz- und Sleiuwand-Alpe.
Lage:  Ober Holz, 2 Läger, ziemlich steil, an Gatt- und Schafalpen angränzend. Boden:  trocken und steinig, theils

mit Alpenrosen-Gesträuch überwachsen, theils vermuhrr. Das Futter aus „Gortschätz" ist mager, auf „Steinwand" gut.
Wege:  ziemlich gut und bequem, jedoch zur „Steinwand" sehr lang. Auftrieb:  auf Gortschätz vom 15. Juni — 25. Juli
uuo auf Steinwand von, 25. Juli — 31. August; freier Werdegang. Das Folgende wie bei Nr. 28, nur fehlt hier der
Stall . Der Zustand der Alpe, für deren Verbesserung nichts geschieht, ist schlecht.

39. Salchen-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ziemlich steil gegenS . abdachend. Boden:  trocken und steinig; das Futter ist mager. Wege:

ziemlich gut und nicht lang. Auftrieb:  20 Juli - 24. August; freier Weidegang. Houvwrräthe , Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Stall. Wasser und Hol;  genügend. Zäune und Düngerwirthschaft:
keine. Löhne:  keine, da kein eigener Hirte bestellt ist. Der Zustand der Alpe ist nur mittelmäßig.

31. Seeberg-Alpc.
Lage:  Ober Holz, steil bis sehr steil gegen ZW. und W. abdacheud, von Lawinen stark gefährdet; gränzt an Galt-

und Schafalpen. Boden:  steinig und muhrbrüchig; das Futter spärlich aber gut. Wege:  beschwerlich und stellenweise
schlecht. Auftrieb:  1 . Juli — 31. August; freier Weidegang. Das Folgende wie bei Nr. 30, nur befinden sich an Ge¬
bäuden  hier 3 Hütten und wird an Lohn  40 fl. für 2 Hirten bezahlt, welche zwar keine Kost erhalten, jedoch freie Weide
für 2—3 Ziegen haben.

32. Tramin-Alpe.
Lage  inclus. Wege  wie bei Nr. 31, nur dacht diese Alpe nachN. ab. Auftrieb:  1 . Juli — 24. August;

freier Weidegang. Das Folgende wie bei Nr. 30 mit Ausnahme der Gebäude,  indem hier nur 1 Hütte und zwar in
schlechtem Bauzustande sich befindet. An Lohn  erhält der Hirte 30 fl. und darf ein Paar Ziegen unentgeltlich weiden, muß
sich jedoch selbst verkösten. Der Zustand der Alpe ist schlecht.

33. Teuffenlhal-Alpe.
Lage  inclus. Wege  wie bei Nr. 31, doch ist die Abdachung nordwestlich. Auftrieb:  8 . Juli — 31. August;

freier Weidegang. Das Folgende wie bei Nr. 30, nur befindet sich an Gebäuden     1 Hütte auf dieser Alpe und wird an
Lohn  dem Hirten 30 fl. bezahlt, der sich selbst verpflegen muß, dagegen aber ein Paar Ziegen unentgeltlich weiden darf.
Der Zustand der Alpe ist schlecht.

34. Pöfchberg mit Hasengrub-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 33, nur erfolgt der Auftrieb  erst am 24. Juni und erhält der Hirte hier 30 fl

Lohn.  Diese Alpe ließe sich durch fleißigeres Räumen wenigstens einigermaßen verbessern.
35. Kirchberg-Alpe.

Lage:  Ober Holz, theilweise aber auch mit Holz bestockt, durch Lawinen einigermaßen gefährdet; gränzt an Galt-
und Schafalpen. Boden:  steinig, trocken und muhrbrüchig; das Futter ist gut. Wege:  gut und nicht lang. Auftrieb:
15. Juni — 14. September; freier Weidegang. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
1 Hütte und 1 Stall . Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:
2 Hirten je 60 fl. ohne Kost, aber freie Weide für 2—3 Ziegen. Diese Alpe ist schlecht gehalten und ließe sich wenigstens
einigermaßen verbessern.

36. Waldgrub- mrö Bichlwald-Alpe.

Alle Verhältnisse wie bei Nr. 35, doch, befindet sich an Gebäuden  hier nur 1 Hütte, während an Lohn  dem
Hirten 42 fl. bezahlt wird, der ein Paar Ziegen unentgeltlich weiden darf, sich jedoch selbst verkösten muß. Der Zustand der
Alpe ist schlecht.

37. Vahrnthal-Alpe.

Alle Verhältnisse wie bei Nr. 35. Auftrieb:  22 . Juli — 8. September. Gebäude:  1 Hütte. Löhne:
1 Hirte mit 15 fl. ohne Kost, jedoch freie Weioe für ein Paar Ziegen. Der Zustand der Alpe ist schlecht.
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38. Maier-Alpe.
Lage : Ober Holz, nach W. abdachend, durch Steinschläge gefährdet; gränzt an Galt- und Schafalpen. Boden:

steinig und trocken; mageres Futter. Wege:  mittelmäßig und ziemlich lang. Austrieb:  15 . Juni — 8. September; freier
Weidegang. Henvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte. Wasser und Holz:  ge¬
nügend. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne'  2 Hirten mit zusammen 60 fl. ohne Kost; dagegen
freie Weide für 2 —3 Ziegen. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

39. Genter- mit Seethal-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenW., S . und O. abdachend, Steiuschlaggefahr groß; gränzt an Schafalpen. Boden:

steinig und mit Gestrüppe stark überwachsen; mageres Futter. Wege:  schlecht und lang. Auftrieb:  15 . Äuni— 14. Sep¬
tember. Das Folgende wie bei Nr. 38. Der Zustand der Alpe ist schlecht.

49. Hoferberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil nachO. abgedacht; Steinschlaggefahr bedeutend; gränzt an Galt- und Schafalpen. Boden:

steinig und mit Gestrüppe stark überwachsen; mageres Futter. Wege:  mittelmäßig und ziemlich lang. Auftrieb:  15 . Juui
— 14. September; freier Weidegang. Henvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 kleine
Hütten in schlechtem Zustande. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft : schlecht.
Löhne:  2 Hirten mit zusammen 70 fl. ohne Kost, jedoch freie Weide für 2—3 Ziegen. Diese Alpe ließe sich durch fleißi¬
geres Räumen einigermaßen verbessern.

41. Groß-Alpe. .
Lage:  Ober Holz, mehr weniger steil: gränzt an Galt- und Schafalpen. Boden:  größtentheils sehr steinig; das

wenige Futter ist gemischt. Wege:  ziemlich gnt aber lang. Auftrieb:  1 . Juli —31.  August; freier Weidegang. Heu-
vorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte. Wasser und Holz:  genügend, letzteres
jedoch weit entfernt. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft : schlecht. Löhne:  2 Hirten mit zusammen 140 fl. ohne
Kost, aber freie Weide für 2—3 Ziegen. Der Zustand der Alpe ist nicht befriedigend.

42. Pfntlen-Alpc.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 41, nur befindet sich das Holz  hier in größerer Nähe und beträgt der Lohn  für

2 Hirten unter den gleichen Bedingungen nur 60 fl.
43. Hinterrainswald- mit Platten-Alpe.

Alle Verhältnisse wie bei Nr. 42, nur findet der Auftrieb  hier am 15. Juni statt und dauert die Weide bis
14. September. Der Lohn  beträgt unter den gleichen Bedingungen für 2 Hirten 110 fl.

Gemischte Schas-Alprn.
44. Seeb-Alpe.

Lage:  Größtentheils ober Holz, mehr oder weniger steil, mit großer Steiuschlaggefahr, hauptsächlich gegen Süden
abgedacht; gränzt an Galt- und Schafalpen. Boden:  größtentheils sehr steinig und muhrbrüchig; das Futter spärlich aber
gut. Wege:  ziemlich gut und lang. Auftrieb:  1 . Juli — 1. September; freier Weidegang. Henvorräthe , Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:     1 Hütte. Wasser und Holz:  genügend. Zäune:     von Holz. Dünger-
wirthschaft : schlecht. Löhne:  2 Hirten mit zusammen 80 fl. ohne Kost, jedoch freie Weide für 2—3 Ziegen. Diese
Alpe wäre der Verbesserung noch fähig.

45. KoseHoch-Alpc.
Lage:  Ober Holz, mehr weniger steil; an Galt-, Schaf- und Pferdalpen angränzend. Boden:  größtentheils sehr

steinig; das wenige Futter gemischt. Wege:  ziemlich gnt, jedoch lang. Auftrieb:  15 . Juni — 14. September. Das
Folgende wie bei Nr. 44 mit Ausnahme der Löhne,  an welchen für 3 Hirten 150 fl. bezahlt, jedoch keine Kost verabreicht
wird; dafür besitzen sie freie Weide für 3—4 Ziegen. Die Alpe befindet sich in einem mittelmäßigen Zustande.

46. Bichlberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, mehr weniger steil; gränzt an Galt- und Schafalpen. Boden:  größtentheils sehr steinig; das

Futter spärlich und gemischt. Wege:  ziemlich gut, aber lang. Auftrieb:  15 . Juni — 14. September; freier Weidegang.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  keine. Wasser mw Holz:  genügend. Zäune:  von Holz. Dün-
gerwirthschast:  keine. Löhne:  1 Hirte mit 30 fl. ohne Kost, jedoch freier Weide für ein Paar Ziegen. Die Alpe ist
schlecht gehalten.

47. Wulfer-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenO. abgedacht, mit großer Steinschlaggesahr; gränzt an Galtalpen. Boden:  steinig

und muhrbrüchig; das Futter ist mager. Wege:  sehr schlecht und lang. Auftrieb:  15 . Juni — 14. September; freier
Weidegang. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  keine. Wasser und Holz:  genügend.
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Zäum : von Holz.  Düugerwirthschast : keine.  Löhne : ein Hirte mit 45 fl. ohne Kost, jedoch freie Weide für 1 bis
2 Ziegen. Die Alpe ist schlecht gehalten.

48. Heisboden-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenO. abgedacht, häufiger Lawinengefahr ausgesetzt; gränzt an Galtalpen. Boden:

steinig; das Futter ist gut. Wege:  schlecht und lang. Das Folgende wie bei Nr. 47, nur befindet sich an Gebäuden
hier eine Unterstandshütte.

49. Weitzenbocher- und Unlernberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegen SO . und S . abgevacht, mit häufiger Lawinengefahr; gränzt an Galt- und Schaf-

alpeu. Boden:  steinig; das Futter spärlich aber gut. Das Folgende wie bei Nr. 48 mit Ausnahme der Löhne,  welche
hier für 2 Hirten im Ganzen 90 fl. betragen. Die Hirten müssen sich selbst verpflegen und dürfen dafür 3—4 Ziegen
unentgeltlich weiden.

50. Hoser-Schafberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenS . abgedacht, mit häufiger Lawinengefahr; gränzt an Schafalpen. Boden:  steinig;

das Futter spärlich aber gut. Wege:  schlecht und sehr lang. Auftrieb:  15 . Juni — 14. September; freier Weidegang.
Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte. Wasser und Holz:  genügend, letzteres
jedoch ziemlich entfernt. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  1 Hirte mit 45 fl. ohne Kost, jedoch
freie Weide für ein Paar Ziegen. Die Alpe befindet sich in einem schlechten Zustande.

51. Weitzhorn- und Rolhcnberg-Alpc.
Lage:  Ober Holz, sehr steil gegen S . abgedacht, mit Steinschlagsgefahr; gränzt an Schaf- und Galtalpen.

Boden:  sehr felsig; das Futter spärlich aber gut. Wege:  schlecht und sehr lang. Auftrieb:  15 . Juni — 14. Sep¬
tember; freier Werdegang. Heuvorräthe , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten. Wasser
und Holz:  genügend, letzteres jedoch entfernt. Zäune:  von Holz. Dünger Manipulation:  keine. Löhne:  1 Hirte
mit 42 fl. Die Alpe ist ziemlich schlecht gehalten.

52. Gruberberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, mit steiler Abdachung nach S ., Steinschlag- und Lawinengefahr groß, gränzt an Galt- und

Schafalpen. Boden:  steinig; das Futter ist schlecht. Wege:  schlecht und ziemlich lang. Das Folgende wie bei Nr. 51,
nur befinden sich keine Gebäude  auf dieser Alpe, und da selbe seit einigen Jahren nicht mehr befahren wird, entfällt auch
hier der Lohn  für das Alpenpersonale.

53. Wiednerlüch-Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr. 52.

54. Kirchmahder-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegen SO . abdachend, mit großer Steiuschlag- und Lawinengefahr; gränzt an Galt- und

Schasalpen. Boden:  steinig; das Futter ist schlecht. Wege:  schlecht und ziemlich lang. Austrieb:  15 . Juni — 14. Sep¬
tember; freier Weidegang. Heuvorräthe , Krankheiten , Assekuranz , Gebäude , Zäune und Düngerwirth-
schaft:  keine. Wasser und Holz:  genügend, letzteres jedoch ziemlich entfernt. Löhne:  keine. Die Alpe ist in einem
schlechten Zustand.

55. Kaferluhner-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ziemlich steil; gränzt an Galt- und Schafalpen. Boden:  trocken und steinig und beinahe un¬

fruchtbar, das wenige Futter ist mager. Wege:  ziemlich gut, aber lang. Auftrieb:  diese Alpe ist so schlecht, daß gegen¬
wärtig nur noch 3 Schafe aufgetrieben werden. Gebäude:  keine. Wasser:  genügend. Holz:  wird nicht benöthiget.
Zäune und Düngerwirthschaft:  keine.

56. Bartl -Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenO. abdschend, mit großer Steinschlaggefahr; gränzt an Galt- und Schafalpen.

Boden:  steinig und vielfach mit Gestrüppe überwachsen; mageres Futter. Wege:  schlecht und lang. Auftrieb:  24 . Juni
— 8. September; freier Weidegang. Heuvorräthe , K rankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  keine. Wasser:
genügend. Holz:  wird nicht benöthiget. Zäune:  von Holz. Düngerwirthschaft:  keine. Löhne:  2 Hirten mit zu¬
sammen 60 fl. ohne Kost, aber freie Weide für 2—3 Ziegen. Die Alpe ist schlecht gehalten und hat der Auftrieb seit
20 Jahren um circa 100 Stück Schafe abgenommen.

57. Äalmamt-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil gegenO. abgedacht, mit großer Steinschlagsgefahr; gränzt an Galtalpen. Boden:  steinig

und vielfach mit Gestrüppe überwachsen; mageres Futter. Wege:  mittelmäßig und ziemlich lang. Auftrieb:  15 . Juni —
14. September. Das Folgende wie bei Nr. 56, nur befindet sich hier blos 1 Hirte, dessen Lohn unter den gleichen Modali¬
täten 40 fl. beträgt. Diese Alpe ließe sich einigermaßen verbessern.
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L-

3

Name

der
Benützung

als:
Eig enthüm er

S

Alpen¬
anger

släche

reiner
Weide

n m a ß

Wald¬
weide

a n

Summa

Höhe
über
den«

Meere

3 Alpen in
Metern

T
Hek¬
tar Ar H-k-

tar Ar H-k-
tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 Putzenalpe gemischte Galtalpe Jnteressentschaft— — 144 78 35 179 78 1730
2 Äetrum- mit der Platten¬

alpe Galtalpe Gemeinde — — 555 — — — 555 — 2210
3 Schartalpe „ ff

— — 245 57 — — 245 57 2020
4 Hauseralpe f/ Interessentschaft— — 33 5 — — 33 5 1890
5 Aüeneralpe 1 8 334 35 — — 335 43 1420- 1890
6 Oettcnbachalpe fk Gemeülde — — 1035 98 — — 1035 98 1420-2020

! ? > Kesselbergalpe Interessentschaft — 178 18 — — 178 18 1580- 1890
8 Ebene-mit BaumannSwald-

alpe
" — — , 252 86 — — 252 86 1580-1896

.9 Winkelbergalpe - — 10 15 24 49 34 64 1730
10 Kratzbergalpe kt Privat — — 238 67 — — 238 67 2200
11 Unteranalpe t? Jnteressentschaft 5 12 423 84 — — 428 96 1730-2210
12 « Pazainalpe ff Privat — — 46 19 — — 46 19 1890
13 Vorder- und Hinterkaralpe tt Jnteressentschaft— — 112 98 — — 112 98 1730
14 ' «ch

s

Grünanger nnt Schafberg¬
alpe kk

— — 167 58 — — 167 58 2210
15 Grubenalpe nnt dem Schaf¬

berg
ff

— — 128 6 — 128 6 1730- 1890

16 Alpleralpe ff fk
— — 312 6 — — 312 6 2210

17 O Ebenbergalpe ff
— — 227 30 — — 227 30 1890

18 Freisinger oder Bertratschalpe ff ff-
— — 52 31 — — 52 31 1890

19 Sturmalpe ff Privat — — 50 92 — — 50 92 1890
20 Blankebenalpe ff „

— — 7 21 — — 7 21 1700
21 Daserklopfalpe „

— — 152 — —- 1 52 1700
22 WinklerwieSalpe »f „

— — 2 79 — — - 2 79 1640
23 Obernbergalpe ff Jnteressentschaft— — 141 98 — — 141 98 1890
24 Rosellalpe ff

— — 38 20 _ — 38 20 1890-2210
25 Spießahornalpe ff Privat — — 32 10 — — 32 10 2020
26 Astnerberg- oder Penserjoch-

mit der Roßebenalpe0 sf Jnteressentschaft — 475 13 —. _ - 475 13 1730-2210
27 Ederwieslalpe ff

— 9 3496 — — 35 5 1890
28 Burlatzalpe ff Privat — — 11 9 — — 11 9 1890

Anmerkung. ^ aä 26. Die Roßebenalpe ist unproduktiv und daher nicht mehr zu benützen; es wurde demnach deren
Flächenmaß von 8569 Hektar hier nicht in Rechnung gebracht.
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! Anzahl Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Von der Gesammtflache der
Alpe entfallen für:

Lrr § "
^!

! W - id>

j nach der

elage

nach Mit¬
telstücken
(Nornml-

kühe)

8 -8

r-»
s6?

!>s-v6?
7-l
-lV

8

L>

Ä ^ ^ ^

«j Q

ein(redu-
zirtes)
Weide¬
recht

ein
Mittel¬

stück
-L L
ZA"

.x -Z

S s
»8 -

-Z
iDauer der
! Weidezeit

^ 'S>
G U r:

K
2

L-
S- -Z

O

rr S
B-
O

5 v--cö°6
.LZ

r->
Ar

s
Ar

Lrr

cn D Z A 'b
U »5 lLA- Ar A-LZZ-

11 12 13 14 15 IS 17 18 19 20 ^ 22 23 24 25 26 27 28
>

105 4410 42 — 10 — — — 15 6 70 — 42 4 28 4 28 4-08 196 1

! 32 5101 159 — — 100 — — 10 315 — 1594 3 49 3 49 1091 74 2

30 4500 150 — — 150 — — — — — — 150 .1 64 1 64 547 147 3

105 1680 16 — — 16 — - — — — — 16 2 7 2 7 197 401 4

^ 120 6480 54 — — — — — 70 — — 12 — 54 6 21 6 21 518 155 5
^ 79 28426 395 —20 — — — 150 80 800 20 — 3948 2 62 2 62 364 220 6

52 2912 58 — — 35 — — — 3 90 30 — 56 3 7 3 18 612 131 7

^ 92 5345 63 — — — — 60 — 80 25 ''l . 58.1 4 1 4 35 4-73 169 8

^ 92 1564 17 —— — — 20 1 — — 1? 2 4 2 4 222 361 9

! 92 4112 45 — — — — — 30 — 180 - — 44-7 5 30 5 34 590 138 10

^ 52 7826 180 — — 100 — — — 30040 1505 2 38 2 85 548 146 11

i 34 170 6 — — 5 — — — — — 5 7 70 9 24 27-18 30 12

! 34 408 12 — — 12 — — — — — — — 12 9 41 9 41 27 68 29 13

! 65 3243 50 —— 24 .— -— — _ 200 7 ___ 499 3 35 3 35 515 155 14

92 2852 31 — — 16 — — — — 120 — — 31 4 13 4 13 459 178 15

^ 55 2266 41 — — .40 — — — — — 10 — 412 7 61 7 57 1376 58 16

^ 41 3007 75 — — — — 60 15 — — — 75 3 3 3 3 740 106 17

64 960 15 — 15 — — — — — — — 15 3 49 3 49 545 147 18

92 1472 16 - — 16 — — — — — — — 16 3 18 3 18 346 231 19

83 934 11 — - — — — 15 — — — — 112 — 66 — 64 —-77 1038 20

83 560 7 — — — — — 9 — — — — 67 — 22 — 23 —-28 2947 21

^ 83 747 9 — — — — 12— — — 9 — 31 — 31 - -37 2134 22

92 3220 35 — — 20 — — — — 120— — 35 4 6 4 6 440 181 23

62 930 15 — 15 — — -- — — — — 15 2 55 2 55 4-11 195 24

92 736 8 — — 8 — — — — — - — 8 4 1 4 1 436 184 25

83 10026 121 — — 52 _ — — 25 150 — — 1208 3 93 3 94 4-75 171 26
92 1288 14 — — 14 — — — — — — - 14 2 50 2 50 272 294 27

^ 52 312 6 — — — — — 8 — — — 6 1 85 1 85 356 224 28
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NummerderAlpe

L

T

Kauf - oder Kapitalwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück' Gesammt-

Weidezins

der Alpe

ein

(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

,em

Hektar
Boden

!Zuchtstier!

->v
d-
Q Rindbis2

Jahre
Kalbbis1 Jahr

T

r- ^rr Pferd Schaf

!

L
G.

fi- kr. fl- kr.. fl- kr. Kreuzer fl- kr

^29
30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

1 *154 25

2 — — — — — — — — .— - _ —, — *178 —

3 — —
. —

— — — — — — - — — — — — *300 —

4 — — — — — — — — — — — — — — — *56 —

5 — — — — — — — — — — — 200 — — 100 —. 152 —

6 200 40 40 — 1018 —

7 — — — — — — — — 200 — — — — 40 40 — 130 —

8 — — — — — "" — — — - 150 — 50 50 — 132 —

9 64 50

10 — — — — — — — — — — - 250 — 50 — — 165 —

11 — — — — — — — — 130 — - — 130 30 30 — 237 20

12 » 26 67 160 — 3 46 — — 200 — - — — — — — 10 —

13 24 — 288 — 2 55 — — 150 — — — — — — — 18

114 « 35 95 1761 60 10 51 — — 200 — - — — 30 30 — 110 10

15 ^— .— — — — — - — — — — — *120

16 « - *83 —

17 iS
18 — — — — — — — — — — — — — — — *30 —

19
20
21 — — — — — — — — — — — — — — — —

*̂108
—

22 I
23 — — — — — — — — - — — — — — — — *96 —

24 16 — 240 — 6 54 — — 100 — — — — — — 15 —

jsb 32 — 2S6 — 7 97 — — 200 — - — — — — — 16 —

26 44 41 3864 — 8 13 — — 200 — - — 250 50 — — 241 50

27 *42 —

28 — — — — — -- — — — — - 100 — — — — 8 —

Anmerkuu-. Die mit* bezeichnten Ziffern sind deni Berechnungs-Ausweise der k. k. Grundsteuer-Schätzungskommiffion
entnommen.
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L!
r

Vom Gesammt-Weidezins
fallen im Durchschnitte

eut-
für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirtcn
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder AlpleuteentfallenMit¬

telstücke:

44
L-
N
r--»>>

V !
L !
Ls
K

^SennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagd
HirtenundJungen

r--
4S>sN-
s
§ Zusammen

ein
eide¬
echt

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

j100Kilodes!produzirten!Weidefutters
inHeuformiButter!

Käse

fetter
halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kr. fl- kr. 5 kr. fl- kr. Kilo

45 46 47 48 49 50 51 52 53 3455 56 57W 59 60 61

3 67 3 67 86 45 — — — — — — — 2 — 2 21 1

1 12 1 12 - 32 —
^4

— — — — — - — — 3 — 3 531 2
2 — 2 — 1 22 83 — — — — — - .. — 2 — 2 75 3
3 50 3 50 1 69 42 — — — — — - — — 1— 1 16 4
2 83 2 83 — 45 — 29 — — — — — - — — 2 — 2 ' 27 5
2 98 2S 98 — 98 — 52 — — — — — - — — 6 — 6 658 6
2 24 2 41 -- 73 — 58 — — — — — —— — 2 — 2 28 7
2 9 2^ 28 —

^ 52 ! 31 — — — — — — — — 2 — 2 291 8

4 3 3>95 1
!

86 - 54 — — — — — -—>'—— 1— 1 17 9
3 67 3 69 — 69 - 50 — — — — — - — 2 — 2 224 10
1 32 1! 61 — 55 - 39 — — — — — — — 5 5 301 11
1 66 2 — - 22 - 74 — — — — - — — 1 — 1 5 12
1 50 1 50 - ! 16 - 55 — — — - — — 1 — 1 12 13

2 24 2 21 - 66 - 42 — — — .— - —— 2 — 2 249 14

! 3l 8? s 87 - 94 — 53 — - — — — — — 3 _ 3 103 15

2 2 2 1 - 27 - 46 — — — — — - _ — 1 — 1 41.2 16
1 55 1 55 - 51 - 48 — — , — — — - - — 2 — 2 375 17

! 2 2 — — 57 - 38 — — — — — - — 1 — 1 15 18
L 3 — - 94 - 41 — — — — -- — — 1 — 1 16 19

s
20

4 — - 94 — 60 — — — - — — — 1 - 1 269 21
22

74 2 - 68 - 37 — — — — - __ — 2 — 2 17-5 23

i _ 1 — — 38 — 20 ! — — — — - — 1 — 1 15 24
2 — — 50 - 27

! — — — — -
!
— 1— 1 8 25

i
! 2 78 2 77 - 51 -- 42 ' " i

— — , — — -- — —̂ 5 —, 5 242 26

I" - ^
3 — 1 20 41 ! — — — — —!— 1 — 1 14 27

i 33 j 1 33 - 72 - 32
!

— —
" i

—
1^

— 1 6 28

98
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Name
Flächenmaß a n Höhe

überN

' - S
der

Benützung

als:
Eigenthümer Alpen-

Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa dem
Meere

>Z
Alpen in

Metern
G

Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

29 Görtschätz- u.Steinwandalpe Galtalpe Privat — — 39 73 — 39 73 1730-2050
30 Salchenalpe »f 'f — — l9 75 — — 19 75 1730
31 Seebergalpe s' ff 59 283 14 75 37 359 10 1730-2210
32 Traminalpe fl Jnteressentschaft 94 310 25 — — 311 19 1730-2210
33 Teuffenthalalpe f> Privat — — 140 46 - — 140 46 1730-2110
34 Pöschberg-mitHasengrubalpe ff Jnteressentschaft— 60 122 4! — — 122 64 2110
35 Kirchbergalpe ff ff — — 172 78 83I97 256 75 2050
36 Waldgrub-und Bichlwaldalpe ff ff — - 157 49 — — 157 49 2050
!37 Vahrnthalalpe ff Privat — — 49 46 — — 49 46 2050
38 Maieralpe ff Jnteressentschaft— 13 34 9 395 70 429 92 2050
39 Genter- mit Seethalalpe ff — — 450 70 — — 450 70 2050
40 Hoferbergalpe ff — 31 471 32 — — 471 63 2050
41 Großalpe ff — 30 530 65 — 530 95 2210
42 Pfattenalpe ff — — 376 38 — - 376 38 2210
43
!

Hinterrainswald- mit der
Plattenalpe ff fk — — 410 98 — 410 98 2210

44 Seebalpe gemischte Schafalpe ff — — 629 46 — — 629 46 2210
45 Kofeljochalpe ff — — 884 62 —, — 884 62 2210
46 »

Bichlbergalpe Schafalpe ff — — 106 20 — — 106 20 2210
47 O Mulseralpe ff — — 32 78 — - 32 78 1890
48 Heisbodenalpe ff Privat — — 85 99 — — 85 99 1890
49 Weißenbach- und Unternberg-

alpe " Jnteressentschaft— — 260 99 — — 260 99 1700-2210
50 Hoseralpe ff

— — 106 36 — — 106 36 2210
5l Weißhorn- und Rothenberg¬

alpe ff
— — 36 51 ^ 36 51 2210

52 Gruberbergalpe ff Privat — — 27 45 — — 27 45 2020
53 Wiednerlochalpe*) ff Jnteressentschaft— — 17 43 — — 17 43 1890
54 Kirchmahderalpe ff „

— — 13 31 — — 13 31 1890
55 Kaserlahneralpe ff Privat — — 23 — — — 23 1890
56 Bartlalpe ff Jnteressentschaft— — 426 7 — 426 7 2050
57 Kalmannalpe ff ff

— 201 71 — 201 71
>

2050

Summe resp. Durchschnitt 9 16 11692 91 614 53 12316 60 1420-2220

Lnmrrkuilg. aä 52 und 53. Diese Alpen werden in neuerer Zeit nicht mehr benützt.
2) nä 55. Diese Alpe ist ganz unproduktiv und wird in Folge dessen nicht mehr benützt.
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! Anzahl

der

Weivetcrgc

nach der «nach Mit-

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:
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«
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ein
Mittel¬
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Weidezeit

IMjlUMN
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kühe^ T ' -L

8

GS
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?2
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G

2«s L
H-
G

Ar
2

Ar '2 Z
Ar

RZ « 2
.2 "

11 12 13 14 1b , 18 !17 18 19 20 21 >22 23 24 25 26 27 28
! !

78 , 764 10 _ — — 13 — — 98 3 97 4 5 5-20 l53 29
36 270 7 — — — 10j - — - — 7'5 2 82 2 63 731 109 30
62 3360 54 — — — 4ö! - 158 — 542 6 65 6 63 1068 75 31

62 1860 30 _ 20 — — — — 80 — 30 10 37 10 37 16-72 48 32

55 1100 20 — 20 — — — - — 20 7 2 7 2 1276 63 33

69 2070 30 — — 30 — — > — — ..... 30 4 9 4 S 5'93 135 34

92 6330 69 — 40 20 — - 4 60 — — 68-8 3 72 3 73 406 197 35
92 3373 37 — 30 10 — . — — — — 367 4 25 4 30 467 171 36

49 676 14 — 10 — — — ! — 30 — — 138 3 53 3 58 736 109 37
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778 Ucbersicht des Gerichtsbezirkes Sarnthal.

Der Gerichtsbezirk Sarnthal gränzt im Norden an den Bezirk Sterzing, im Westen an die Bezirke Paffeier
und Meran, im Süden an den Bezirk Bozen und im Osten an die Gerichtsbezirke Klausen, Brixen und Sterzing.

Er umfaßt nur eine einzige Orts-- (Katastral-) Gemeinde mit 3677 Seelen. Sein Flächenraum beziffert sich auf
3'01 Quadrat-Myriameter. Seine größte Länge  mißt vom Austritte der Talfer im Süden bis zur Schönspitze über dem
Penserjoch im Norden 26'7 Kilometer; die größte Breite,  vom Ritzlorberg im Osten bis zur Isingerspitze im Westen
20'1 Kilometer.

Von der gesummten Boden fläche  entfallen ans die Bauarea 34 Hectar, auf Aecker 747, Wiesen 3579, Gärten 9,
Weiden und Alpen 12827, Wald 11461 und auf unproduktiven Boden 1593 Hectar.

Von den Gewässern  ist die Talfer das bedeutendste. Sie entspringt an der nördlichen Seite des Penserjoches
und strömt in südlicher Richtung dem Eisack zu, in welchen sie unterhalb Bozen mündet. Die übrigen, mehr oder weniger
bedeutenden Seitenbäche fließen alle in die Talfer, die zu den gefährlichsten Wildbächen gehört.

Die Gebirge  dieses Bezirkes sind Zweige senes Astes, welcher durch den Jausen und Schneeberg an die Central-
Geöirgskette geheftet wird. Das Gestein besteht an der Südseite aus FeldsteimPorphir und höher gegen Norden aus Glim¬
merschiefer und Gneis.

Das Klima  ist, namentlich in den Hinteren Thalregivnen, ziemlich kalt, daher der Ackerbau nur wenig Bedeutung
hat, dagegen aber die Viehzucht den Hauptnahrungszweig der Bevölkerung bildet. Die ausgedehnten, sutterreichen Alpenweiden
nähren nicht nur den eigenen Viehstand der Thalbewohner, sondern gestatten auch noch die Ausnahme von auswärtigen Rin¬
dern und Schafen, die den Sommer über hier weiden. Größtentheits werden Ochsen gezüchtet, die im Alter von2—3 Jahren
als Zugthiere nach Italien verkauft werden,

Der gesammte Vieh stand  beziffert sich auf 358 Pferve, 1 Esel, 22 Stiere, 1388 Kühe, 33 Ochsen, 2455 Jung-
rinder bis zumZ. Jahre, 5303 Schafe, 1782 Ziegen und 490 Schweine.

Von den 57 Alpen dieses Bezirkes befindet sich 16 im Privatbesitze,  38 sind Jnteressentschasts - und
3 Gemeinde alpen.  In Bezug auf ihre Benützung zerfallen sie in 1 gemischte Galtalpe, 42 Galtalpen, 2 gemischte Schaf¬
alpen und 12 Schafalpen.

Bezüglich ihrer Höhen  liegen 11 zwischen 140"—1800 Meter, 17 zwischen 1800—2000 und 29 zwischen 2200—
2220 Meter über der Meeresfläche.

Mehr oder weniger gefährliche Stellen  finden sich auf 60 sämmtlicher Alpen.
Der Boden  ist durchgehends' steinig und uiehr oder weniger trocken; das Futter ist auf 32 Alpen gut, auf 7 Alpen

gemischt, auf 14 mager und auf 3 Alpen schlecht.
Der Weide gang,  auf keiner Alpe in Schläge getheilt, ist frei unter Aussicht der Hirten.
Für den Unterstand  der Thiere ist auf 17 Alpen theilweise durch Ställe vorgesorgt, 3 Alpen besitzen gar keine

Gebäude.
Der Auftrieb  erfolgt in der Regel Mitte Juni, der Abtrieb  gegen Mitte September. Die Dauer der Weidezeit

beträgt durchschnittlich 71 Tage.
Heuvorräthe  finden sich nirgends vor.
Assekuranzen  sind auf keiner Alpe Angeführt und an Krankheiten  kömmt blos auf 2 Alpen, und da nur

sehr selten, der Rauschbrand vor.
Wasser  und' Holz  ist überall in genügender Menge vorhanden, nur muß letzteres auf 10 Alpen aus größerer Ent¬

fernung zugebracht werden, während auf 3 Alpen kein Holz benöthiget wird.
Die Düngerwirthschaft  ist durchwegs schlecht nnv der Zustand  der Alpen nur bei6 noch ziemlich entsprechend,

bei 10 Alpen mittelmäßig und bei den übrigen schlecht.
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